
SPECIAL VERZAHNEN46

© Carl Hanser Verlag, München WB Werkstatt + Betrieb 4/2023

D ie Verzahnungsindustrie um-
fasst eine Vielzahl von Unter-
nehmen, die sich auf die Her-

stellung von Zahnrädern, Zahnradkom-
ponenten und verwandten Produkten 
spezialisiert haben. Einige der bekann-
testen deutschen Unternehmen sind 
weltweit führend in ihren jeweiligen 
Nischen. Sie zeichnen sich durch hohe 
Präzision, Qualität und innovative 
Technologien aus. Diese Unternehmen 
bieten maßgeschneiderte Lösungen für 
verschiedene Branchen wie den Auto-
mobilsektor, den Maschinenbau, die 
Luft- und Raumfahrt, die Medizintech-
nik und die Energiewirtschaft. 

Um innovative Lösungen für die 
fortschreitenden Bearbeitungstechnolo-
gien zur Verzahnungsherstellung zu 
entwickeln, ist eine enge Zusammenar-

beit zwischen den Herstellern von Ver-
zahnungsteilen, Maschinen, Werkzeu-
gen sowie vor allem den Spannmittel-
herstellern unumgänglich. Zu den lang-
jährigen Akteuren im Markt gehört 
Hainbuch aus Marbach. Die Experten 
für Spanntechnik zählen zu den wich-
tigsten Ausrüstungspartnern der Ferti-
gungsindustrie und haben ein großes 
Spannmittelsortiment für die unter-
schiedlichsten Verzahnungsaufgaben 
und -anforderungen im Programm. 

Trends beim Verzahnen
Wir haben bei Oliver Nolte, Key- Account- 
Manager und Verzahnungsexperte bei 
Hainbuch, nach den Trends im Verzah-
nen aus Sicht eines Spannmittelherstel-
lers, der sowohl als OEM-Ausrüster als 
auch als Nachrüster auftritt, gefragt. 

Der Vertriebsexperte hat in zahlrei-
chen Referenzprojekten bei großen 
 Getriebeherstellern von der Standard- 
bis zur Sonderlösung inklusive schlüssel-
fertiger Automations- und Handling-
einrichtungen schon große Effizienz- 
und Produktivitätsgewinne erzielen 
können. Doch die nächsten Herausfor-
derungen hält der technologische Wan-
del, Stichwort Elektromobilität, schon 
bereit.

 „Die geforderten Toleranzen sind in 
diesem Zusammenhang nochmals 
 enger geworden“, hält Nolte fest. „Dem 
Ziel, Fahrgeräusche zu minimieren, 
kommt man vor allem durch Optimie-
rungen des Antriebsstrangs, größten-
teils der Getriebeeinheit, näher. Wäh-
rend vor einigen Jahren noch Toleran-
zen von 15 µm ausreichten, sehen wir 

Werkstückspanntechnik

Zuverlässiger Baustein  
in der Prozesskette 
Die Verzahnungsindustrie spielt eine bedeutende Rolle in der deutschen Fertigungsbranche. 
Neben Maschinen und Werkzeugen stellen die Spannmittel, optimal an das jeweilige  
Fertigungsverfahren adaptiert, einen wichtigen Hebel zur effizienten Produktion dar.

von Martin Ricchiuti

1 Der komplexe 
 Prozess der Verzah-
nungsherstellung 
 erfordert hochpräzise 
Spann lösungen, die 
Produktionseffizienz, 
Flexibilität und  
Wirtschaftlichkeit  
verbinden  
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heute Anforderungen, die teilweise 
auch bei 2 µm, also zwei Tausendstel 
Millimeter, liegen.“

Für ein Spannmittel, das zur 
 Verzahnungsherstellung eingesetzt 
wird, gelten neben den sehr engen 
 Toleranzen seine Steifigkeit und Rund-
laufgenauigkeit als qualitätsbestimmen-
de Faktoren. Doch für Nolte sind noch 
weitere wichtige Kriterien zu berück-
sichtigen: „Neben einer hohen Steifig-
keit, die für eine hohe Oberflächen -
qualität und geringen Werkzeugver-
brauch beim Bearbeiten sorgt, ist auch 
das Thema der Wartungsaufwände und 
 -intervalle in der wirtschaftlichen 
 Gesamtbetrachtung zu berücksichtigen. 
Denn hier ergeben sich in der Praxis 
merkliche Potenziale, mittel- und lang-
fristige Kosteneinsparungen zu erzielen 
und über eine hohe Verfügbarkeit die 
Spindellaufzeiten zu maximieren.“ 

Prozessstabilität  
als Konstruktionsmerkmal
Zu den Anwendern der Spanntechnik-
lösungen zur Verzahnungsherstellung 
von Hainbuch zählen bekannte Antriebs-
spezialisten wie ZF, Koepfer, Magna 
oder SEW, die in hochvolumigen Los-
größen in Serie produzieren. Neben den 
eingangs beschriebenen Qualitätsmerk-
malen wie Rundlaufgenauigkeit, Stei-
figkeit und Wartungsarmut ist die Auto-
matisierungsfähigkeit des Herstellungs-
prozesses eine der Grundanforderun-
gen an die Spanntechnik. 

Merkmale wie eine Anlagekontrolle, 
elektronisch oder pneumatisch, ein un-
gehinderter Abfluss der Späne und ein 
großer Öffnungshub, der das automati-

sche Beladen störungsfrei und sicher 
erlaubt, zeichnen die technischen 
 Konzepte von Hainbuch aus. 

Hier kommt die Erfahrung der Mar-
bacher von über 60 Jahren in der Kon-
struktion von Spannmitteln ins Spiel: 
Die Kombination von Materialien in 
den Spannmitteln, wie mit Gummi 
 zusammen vulkanisierte Stahlsegmente 
oder die Verwendung von CFK als 
Leichtbaumaterial, heben ausgewählte 
Spannmittel von Angeboten der Markt-
begleiter ab. Ein optimaler Werkstück-
anschlag ist ebenfalls Teil der Standard- 
oder Sonderlösung, der sich positiv auf 
die Wiederholgenauigkeit und die 
 Prozesssicherheit auswirkt.

 Industrie-4.0-Intelligenz bringt 
Hainbuch ebenfalls in sein Spannmit-
telsortiment ein, mit Funktionen zur 
automatisierten Spannkraftkontrolle 
oder sogar zum automatisierten Messen 
des Werkstückdurchmessers. Nolte 
weist noch auf einen anderen Umstand 

2 Key-Account-Manager Oliver Nolte von 
Hainbuch bringt seine langjährige 
 Vertriebserfahrung in zahlreiche Kunden-
projekte ein © Hainbuch/Ralf Breitenbacher

3 Eine Hainbuch-Spezialität ist der sechs-
eckige Spanndorn in Pyramidenform. Er 
schließt mit verschiedenen Spannbüchsen 
formschlüssig ab und erlaubt so das pro-
zesssichere Übertragen hoher Halte- und 
Drehmomentkräfte © Hainbuch

4 In der Premiumausführung in höchster 
Gütestufe erzielt das Spannmittel Maxxos 
mit der gegen Verdrehen gesicherten 
Spannbüchse eine Rundlaufgenauigkeit 
von ≤ 0,002 mm. Mitgelieferte CAD-Daten 
erlauben die nahtlose Integration in eine 
virtuelle Maschinensimulation © Hainbuch
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hin: „Wenn eine Teilefamilie, etwa 
 bestehend aus fünf Zahnrädern mit 
leicht unterschiedlichen Innendurch-
messern, über eine Dornspannung rea-
lisiert wird, kann die Anpassung an das 
Spannmittel lediglich über verschiedene 
Spannbüchsen vorgenommen werden, 
sodass keine unterschiedlichen Grund-
körper erforderlich werden. Das spart 
dem Anwender bares Geld und redu-
ziert die Rüstzeiten und die Komplexität 
in der  Lagerhaltung. Auch die War-
tungskosten sind so deutlich geringer.“ 

Das Runde muss aufs Eckige
Die Segmenttechnologie von Hainbuch 
ist dahinter die Grundidee, die den 
 Einsatzbereich der Spannmittel erwei-
tert und eine außerordentliche Flexibili-
tät ermöglicht. Bei der Innenspannung 
setzt Hainbuch schon seit vielen Jahren 
auf eine sechseckige Pyramidenform, 
welche ideal für eine anspruchsvolle 
und prozesssichere Fertigung ist. 

So verfügt etwa der Spanndorn 
‘Maxxos T211’ anstelle eines runden 
Kegels über diese Pyramidenform. 
Durch die sechseckige Spannpyramide 
und den daraus resultierenden Form-
schluss können maximale Übertra-
gungskräfte realisiert werden. Außer-
dem sitzt die Segmentspannbüchse mit 
dem Innensechskant in jeder Spannlage 
absolut formschlüssig auf der Spann -
pyramide und ermöglicht somit hohe 
Schnitt geschwindigkeiten bei weniger 
 Vibrationen und damit geringerem 
Werkzeugverschleiß. Die Schmierung, 
in Verbindung mit der Dichtigkeit, 
 garantiert eine sehr konstant laufende 
 Produktion und somit hohe Zuverläs-
sigkeit. 

Rundlaufgenauigkeiten von ≤ 2 µm 
können die Techniker realisieren. Im 
Vergleich zu runden Spanndornen 
 lassen sich bis zu 50 Prozent höhere 
Drehmomente übertragen, bei einer 
deutlich höheren Spannkraft des 
Spannmittels. 

Von der Sonderanfertigung  
zum Standard
Von den hohen Anforderungen, die in 
der Serienfertigung von Verzahnungstei-
len wie Stirnrädern, Kegelräder oder 
Zahnwellen, ob gerade- oder schrägver-
zahnt, herrschen, profitieren auch klei-
nere Anwenderunternehmen und die 
gesamte Lohnfertigungsbranche. 

Über die individuelle Prüfung des 
Anwendungsfalls wird gemeinsam mit 
den Verantwortlichen des Kunden die 
bestmögliche Strategie evaluiert und in 
der Auswahl oder Umgestaltung des 
Spannmittels bis hin zur Sonderanferti-
gung berücksichtigt. „Wir prüfen jeden 
Anwendungsfall individuell und 
 beraten bei der bestmöglichen Lösungs-
findung“, erklärt Nolte die Vorgehens-
weise im Projektablauf. „Dabei berück-
sichtigen wir vom Arbeitsraum der 
 Maschine über die Bearbeitungs- und 
Werkzeugstrategie sämtliche Gegeben-
heiten vor Ort. So stellen wir sicher, 
dass neben der unabdingbaren hohen 
Qualität auch die Wirtschaftlichkeit der 
Fertigungsoperationen sichergestellt 
ist.“ Nicht selten führt dies dazu, dass 
Bestandteile einer vorherigen Sonder -
lösung Eingang in das Standard-Pro-
gramm finden. 

So empfiehlt man sich in Marbach 
sowohl für OEMs als Erstausrüster, 
über hochvolumige Serienproduzenten 
bis hin zu den Einzelteil- und Kleinseri-
enfertigern. Die enge Zusammenarbeit 
sorgt auch dafür, immer im Schritt mit 
den Entwicklungen am Markt zu 
 bleiben. Errungenschaften wie das 
hochproduktive Power-Skiving (Wälz-
schälen) von Innen- und Außenverzah-
nungen werden unmittelbar in aktuelle 
Spannlösungen umgesetzt. 

Antriebstechnik im Fokus
„Gerade bei hohen Drehmomenten 
 fallen die Merkmale wie Steifigkeit und 
Torsionsfestigkeit unserer Spannmittel 
ins Gewicht. Die Rundlauf - und Wie-

derholgenauigkeiten kommen wiederum 
bei Verzahnungsschleifen und -honen 
besonders zum Tragen“, weiß der erfah-
rene Vertriebler. „So begleiten wir unse-
re Kunden immer auf Augenhöhe auf 
der spannenden Reise in das nächste 
Zeitalter der Mobilität. Denn eines ist 
sicher: Der Wettbewerb um die effizien-
teste Spannlösung wird sich in Zukunft 
im Zuge der Marktkonzentrierung noch 
verschärfen. Doch gerade die Ultraprä-
zisionsvorgaben aus der Antriebstech-
nik für die Elektromobilität lassen sich 
nicht mit gewöhnlichen Technologien 
erreichen. Deshalb rechnen wir uns bei 
Hainbuch gute Chancen aus, dass die 
Vorteile, die wir schon heute bieten, 
 zukünftig von steigendem Interesse in 
der Branche sein werden. Ich stelle 
 immer wieder fest: Wer einmal die 
Hainbuch-Performance und -Wirtschaft-
lichkeit erlebt hat, möchte nicht mehr 
darauf verzichten.“ W

4 Teilebeispiele aus der Verzahnung, die mit den Präzisionsspannmitteln in höchster Güte gefertigt werden © Hainbuch

INFORMATION & SERVICE

HERSTELLER
Das seit der Gründung 1951 nun in drit-
ter Generation geführte Familienunter-
nehmen beschäftigt weltweit mehr als 
850 Mitarbeiter. Mit dem Hauptsitz in 
Marbach am Neckar, vier weiteren 
 nationalen Standorten, elf internationa-
len Standorten in China, Frankreich, 
Großbritannien, Italien, Schweden, 
 Slowakei, USA, Österreich, Mexiko und 
 Japan  sowie weltweit rund 40 Vertretun-
gen unterhält Hainbuch ein enges Netz-
werk an Service- und Lagerstandorten 
für kurze Reaktions- und Lieferzeiten. 
Mit mehr als 150 Patenten seit der 
Gründung belegt das Unternehmen sei-
ne Innovationskraft in der Spanntechnik.

Hainbuch GmbH
71672 Marbach
Tel. +49 7144 907–0
www.hainbuch.com


